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Disc Golf ist ein Outdoorsport aus den USA mit 40-jähriger
Tradition, den es in Europa seit den späten 70er Jahren gibt.

Das Spielprinzip gleicht dem Ballgolf. Beim Disc Golf
werden anstatt weißer Bälle spezielle Wurfscheiben (Discs)
verwendet. Als Ziel dient nicht ein kleines Loch im Boden,
sondern ein speziell entwickelter Metallkorb, der die
Scheiben mit Ketten auffangen kann. 

Jeder Spieler versucht in diesen Korb mit so wenig Würfen
wie  möglich zu treffen. Dem Abwurf (Drive) folgt die
Annäherung (Approach) zum Korb, die oft aus mehreren
Würfen bestehen kann. Generell wird der nächste Wurf
immer von der Stelle ausgeführt, an dem der vorherige
Wurf zum Liegen kam. Liegt die Scheibe dann in unmittel-
barer Nähe zum Korb wird versucht mit dieser „einzuputten“,
d.h. die Scheibe in die Ketten des Korbes zu werfen.
Der Spieler mit der geringsten Anzahl von Würfen
gewinnt die Runde. Natürlich gilt es auch beim Disc Golf
Spielregeln einzuhalten, die man leicht beim Spielen mit
Anderen (z.B. Vereinsmitgliedern) vermittelt bekommt.

Nimm Rücksicht auf die Natur und vergewissere dich vor
jedem Wurf, dass kein Mitspieler oder Zuschauer gefährdet
werden könnte. Das Spielen auf einer Bahn wird erst
aufgenommen, wenn die vorhergehende Gruppe von
Spielern diese beendet hat.

Weitere Informationen online unter:
www.discgolf.de
www.discgolf-muenchen.de
www.pdga.com
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